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10.1.8 Steckbrief Dinglingen-West

Steckbrief Ortsteil Dinglingen-West

Beschreibung des Ortsteils

Anzahl beheizter Gebäude 65 Lage:

Dinlinen-West beindet sich westlich der
Kernstadt und von Husweier und nördlich
von Lanenwinkel.

Wärmeverbrauch 2021 155.042 MWh

Einsparpotenzial Sanierun 1 %

Wärmeverbrauch nach Energieträgern Gebäudenutzung

Der Wärmeverbrauch der Gebäude im Orts-
teil Dinlinen-West beträt 155.042 MWh.
Der Ortsteil ist überwieend durch ein Gas-
netz erschlossen. Erdgas hat vor Heizöl den
höchsten Anteil amWärmeverbrauch.

Der überwiegende Teil der Gebäude in
Dinlinen-West besteht aus Gebäuden des
Sektors Gewerbe, Handel, Dienstleistungen
und Industrie sowieWohngebäuden.

Gebäudealter

Knapp die Hälte der erassten Gebäude in Dinlinen-West wurde noch vor der ersten
Wärmeschutzverordnun errichtet. Dementsprechend wird in diesem Ortsteil ein relativ
hoher Wärmeverbrauch pro Wohnläche anzutreen sein.

Eignungsgebiete in Dinglingen-West
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Dezentrale Wärmeversorgung:

Eine dezentrale Wärmeversorun (rote Flächen) ist vor allem ür Wohnbauprojekte wie das

Gebiet Lahr West- Gartenhöe (ca. 10 WE) und Heilienbreite-Nord/St. Johannisdruckerei

(ca. 65 WE) sinnvoll. Auch die entleeneren, nördlichen Teile des Industrieebiets bieten sich

momentan ür eine dezentrale Versorun an (siehe nächste Seite Entwicklunspotenziale

Dinlinen- West). Lokale erneuerbare Wärmepotenziale bestehen bei der Nutzun von Erd-

wärmesonden und Solarthermie, sowie durch die Nutzun von Grundwasserwärme und Lut-

Wasser-Wärmepumpen.

Zentrale Wärmeversorgung:

Weite Teile des Ortsteils könnten durch eine zentrale Wärmeversorun versort werden, vor

allem die Gewerbe- und Industriebetriebe. Dabei ilt es an bestehende Konzepte des E-Werk

Mittelbadens zum Bau eines Wärmenetzes anzuknüpen und bei der mölichen Ausleun so-

wohl die Versorun der Industrie- und Gewerbebetriebe als auch der Wohnebäude zu be-

rücksichtien. Lokale Wärmepotenziale bestehen bei der Nutzun von Grundwasserwärme

sowie Freilächen Solarthermie, vor allem aber auch bei der Nutzun von Abwärme der In-

dustriebetriebe sowie des Abwassers der Kläranlae.
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Entwicklungspotenziale in Dinglingen-West

In Dinlinen-West sollen perspektivisch weitere Flächen entwickelt werden, au denen in Zu-

kunt neue Gebäude ebaut werden und sich Betriebe ansiedeln können (startkLahr Areal/

Zweckverband IGP). Bei diesen Neubauten sollten die Potenziale ür eine klimaneutrale Wär-

meversorun eruiert werden. Zudem könnten sich durch eine zusätzliche Entwicklun des

startkLahr Areals perspektivisch der Ausbau der Fernwärme in den Gebieten, die momentan

als dezentrale Einunsebiete ausewiesen sind, beünstien. Konkreter lässt sich dies zum

heutien Zeitpunkt nicht ermitteln, da die zuküntien Wärmebedare, Wärmedichten und

benötiten Temperaturen noch nicht absehbar sind. In diesem Zusammenhan kann die Stadt

Lahr durch einen reelmäßien Austausch mit der EWM, dem Zweckverband IGP/startkLahr,

dem Landkreis und den perspektivischen Betrieben eine optimale Wärmeversorun in Din-

linen-West beünstien.

Weitere Potenziale (Stromerzeugung)

÷ PV-Dachlächen

÷ PV-Freilächen über Parkplätzen

÷ PV-Freilächen- Entlan der Autobahn und Bahnlinie mölich


